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Schlußwort 42
Sabine Grundmann
Wie kann d ie Bib l io thek in  der  Kommune unter  den Bedingungen knapper
Ressourcen ihren Bi ldungs - ,  In format ions-  und Kul turauf t rag er fü l len?
Diskuss ionsbe i t r ag  aus  de r  S i ch t  e i ne r  K le i ns tad t
Auch  i ch  möch te  l hnen  e i nen  E inb l i c k  geben ,  w ie  i n  e i ne r  K le i ns tad t  -  l r o t z  knappe r  f i nanz ie l l e f
Ressourcen -  versucht  wird,  gute Bibl iotheksarbei t  zu le isten.  lch arbei te a ls Lei ler in der Stadt
und Zentralb ib l iothek Meuselwi tz .
Meuselwi tz e ine Kleinstadt  im Kreis Al tenburg l iegt  am öst l ichen Zipfe l  Thür ingens.
I n  unse rem Or t  und  den  6  dazugehö r i gen  Geme inden  l eben  e twa  10 .900  E inwohne r .
D ie  S tad t  be f i nde t  s i ch  im  Zen t rum de r  S tad l  -  i n  den  Räumen  des  S taa t l i chen  Gymnas iums  -
e i ne  1 .  güns t i ge  Bed ingung  f ü r  d i e  B ib l i o t hek .
In zwei  Ortste i len bef inden s ich Zweigstel len unserer Stadtbib l iothek,  d ie durch ehrenamtl iche
Lei ter innen geführt  werden.
Eine in der Nähe l iegende Gemeinde wird zentra l  von uns mit  Austauschbeständen versorgt .
Wir  betreuen auch die Infothek der Stadt ,  versuchen al le wicht igen Broschüren dort
anzubieten,  und s ie is t  dadurch zur Anlaufste l le für  v ie le Meuselwi tzer geworden.
Die Stadt  Meuselwi tz versucht  Schr i t t  für  Schr i t t  d ie Räume der Bib l iothek standardgemäß
e inzu r i ch ten .  So  s te l l t e  s i e  1993  M i t t e l  zu r  Ve r f ügung ,  um den  E ingangsbe re i ch  neu  zu
möb l i e ren .  lm  ve rgangenen  Jah r  kau f l e  s i e  e i ne  EDV -  An lage  und  d i e  en t sp rechende
Bibl iothekssof tware und f inanzier te neue Möbel  für  d ie Kinderbib l iothek,  um bessere
Mögl ichkei ten für  Veranstal tungen zu schaf fen und unseren Schülern Arbei tsmögl ichkei ten zu
s rcn  e  r n .
Auch Ausschüsse und Vereine können s ich jetzt  in der Bib l iothek zu Beratungen t ref fen.  Sich
fü r  a l l e  K re i se  ö f f nen  -  e i n  O r t  f ü r  Kommun i ka l i on  und  Begegnung  zu  se in  -  da r i n  sehen  w i r
unse ren  B ib l i o t heksau f t r ag .
lm  Momen t  s t eck t  d i e  B ib l i o t hek  i n  umfang re i chen  Rekons t ruk t i onsmaßnahmen ,  d i e  du rch
Fö rde rm i t t e l  des  Landes  und  E igenm i t t e l n  f i nanz ie r l  we rden .
I n  Meuse lw i t z  g i b t  es  neben  dem Gymnas ium noch  6  K inde r t agess tä l t en ,2  G rundschu len ,  1
Rea l schu le  und  e i ne  Fö rde rschu le .
Desha lb  f üh ren  w i r  unse re  Ve rans ta l t ungen  auch  i n  e r s te r  L i n i e  f ü r  K inde r  Jugend l i che  du rch .
D ie  S tad t  s t e l l t  uns  da fü r  j äh r l i ch  1000 , -  DM zu r  Ve r f ügung .  So  können  w i r  zwe i  b i s  d re i
Sch r i f t s t e l l e r l esungen  im Jah r  du rch füh ren .
Den  übenu iegenden  Te i l  unse re r  Ve rans ta l t ungen  ges ta l t en  w i r  i n  E igen reg ie .  Da fü r  nu t zen  w i r
ge rn  d i e  Ma te r i a l i en ,  d i e  uns  d i e  Fachs te l l e  anb ie te t .  Se i  es  e i ne  I i ebevo l l  zusammenge t ragene
Auss te l l ung  übe r  D inosau r i e r  ode r  auch  e i n  V ideo  zu  e i nem be l i eb ten  K inde rbuch .
l s t  auch der  Transpor t  so lcher  S tücke manchmal  p rob lemat isch  -  gemeinsam mi t  der
Fechs te l le  haben w i r  b isher  immer  -  e ine  fü r  be ide  kos tengünst ige  Var ian te  ge funden.
Natür l i ch  lesen w i r  auch fü r  unsere  Veteranen im Sen iorenhe im oder  ges ta l ten  e inen
El te rnabend im K indergar ten  über  Neuersche inungen im K inderbuchbere ich .
E ine  enge Zusammenarbe i t  verb indet  uns  mi t  dem He imatvere in  u serer  S tad t .  So  konnten  w i r
in  l i te ra r isch-mus ika l i schen Abenden au f  Meuse lw i tzer  He imatd ich ter ,  d ie  sch0n e twas in
Vergessenheit geraten waren, aufmerksam achen.
z .  Bsp.  au f  den Mundar td ich ter  Bruno Hüfner  oder  au f  den Lehrer  Hans Rober t  Schrö ter  ,  der
den bekannten  Jugendroman , ,  Der  A l tenburger  P inzenraub 'schr ieb .
Natür l i ch  g ib t  es  auch D inge,  d ie  uns  n ich t  zu f r ieden s t immen.  Wi r  würden uns  wünschen,  daß
d ie  Zusammenarbe i t  m i t  der  Rege lschu le  in tens iver  w i rd  und w i r  dor t  mehr  Leser  gewinnen.
Auch e inen L i te ra tu r lesekre is ,  zu  dem s ich  Frauen zusammenf inden könnten ,  würden w i r  gern
aufbauen.  Of tma ls  feh l t  auch d ie  Ze i t ,  enger  mi t  der  Presse zusammenzuarbe i ten ,  um über
Neuerscheinungen oder Veranstaltungen zu berichten.
Die öffnungszeiten müßten erweitert werden und die EDV sol l te auch in der Ausleihe zum
Einsatz  kommen;  doch noch immer  arbe i ten  w i r  an  der  Kata logaufnahme.
prob leme,  d ie  s ie ,  l iebe  Ko l leg innen und Ko l legen ebenfa l l s  kennen.  Prob leme,  d ie  s ich  fü r  uns
mi t  der  Reduz ie rung der  Persona ls te l len  in  der  B ib l io thek  ergeben haben.  Das he iß1,  se i t  Ju l i
93  te i len  s ich  4  Mi ta rbe i le r  der  B ib l io thek  zwe i  P lans te l len .
Der  Vor te i l  -  ke iner  mußte  en t lassen werden -  aber  le ider  b le iben v ie le  Arbe i ten  uner led ig t .
Nun noch e in  paar  Wor te  zum Bestand und zu  den Ent le ihungen.
Wie  in  a l len  B ib l io theken,  sowurde auch in  Meuse lw i tz ,ausgesonder t " -  in  den meis len  Fä l len
wurden von den 4-5  vorhandenen Exemplaren  2  -  manchmal  nur ' l  beha l ten .  Zum e inen,  um
platz zu schaffen in den Regalen und unseren Lesern das Auswählen zu erleichtern, zum
anderen, weil  wir weniger Gemeindebüchereien mitAustauschbeständen versorgen müssen.
D ie  Bes tandsak tua l l i s ie rung und Erwe i te rung in a l len  Bere ichen is t  fü r  e ine  B ib l io thek  sehr
w ich t ig .
Nur so können wir unsere Benutzer zufr iedenstel len u d unserer Aufgabe gerecht werden.
Desha lb  f reuen w i r  uns ,  daß d ie  S tad t  Meuse lw i tz  in  jedem Hausha l ts jahr  e inen Eta t  fü r
Neuerwerbungen zur  Ver fügung s te l l t  und  s ind  sehr  f roh  darüber ,  daß uns  das  Land Thür ingen
jährl ich mit Fördermitteln unlerslützt.
So konnten  1993 fü r  d ie  e rha l tenen Fördermi t te l  670 neue Bücher  e ingekauf l  werden und das
re ichha l t igere ,  ak tue l le re  Angebot  l ieß  auch in  Meuse lw i tz  d ie  Ent le ihungen gegenüber  dem
Vor jahr  ans te igen.
E ine  Entw ick lung,  d ie  zwar  pos i t i v  i s t ,  uns  aber  noch n ich t  be f r ied igen kann.  Es  g ib t  noch
immer  A l te rsgruppen d ie  w i r  m i t  unserem Engagement  in  zu  ger ingem Maße ansprechen.
Um d ie  B ib l io thek  auch fü r  so lche Kre ise ,  zum Be isp ie l  unsere  Jugend l ichen,  a t t rak t i v  zu
machen werden Fördermittel auch in den nächsten Jahren von Nöten sein.
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